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Herren Kreisliga A

TTV Zell V : TV Bezgenriet 
Sonntag, 20.11.2022, 14:30 Uhr

TV Bezgenriet stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga A 
auf

Im Spiel der Herren Kreisliga A traf der TTV Zell V am vergangenen Sonntag auf den TV Bezgenriet.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter
den Mannschaftskampf setzte Alexander Händler. Erwähnenswert war, dass der TV Bezgenriet
diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Schuler / Saller bezwangen Munz / Händler in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Lang / Klieber wurden danach Kugel / Siegle unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Schöbel / Papatheo konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Miller / Koslowski beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach
den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann Dietmar Schuler sein Match gegen Stefan Lang noch im Entscheidungssatz. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch für Kevin Kugel beim 2:3
gegen Armin Munz. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
den Mannschaftskampf weiterführte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Johannes Siegle beim 2:3
gegen Manuel Klieber leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Das war nichts für schwache
Nerven. Ohne Satzgewinn für Robert Saller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Markus
Miller. Da war final wirklich nichts zu holen. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Alexander Händler war nachfolgend der Gastgeber Patrick Schöbel, konnte er am Ende seine
Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Schöbel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Marco Papatheo letztlich parat, um sich gegen Manfred
Koslowski durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Dietmar Schuler die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet
werden konnte, mit 1:3 gegen Armin Munz abgab und eine Niederlage kassierte. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte daraufhin Kevin Kugel beim 2:3 gegen Stefan Lang leisten. Am Ende
verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Johannes Siegle machte mit Markus
Miller beim 11:9, 11:5, 11:1 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Robert Saller bekam seinen Gegner Manuel Klieber indes
beim klaren 8:11, 10:12, 7:11 nicht richtig in den Griff. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Patrick Schöbel sein Spiel gegen Manfred Koslowski letztlich in vier
Sätzen. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Marco Papatheo bei der umkämpften Niederlage
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im fünften Satz gegen Alexander Händler. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.

Nach nun 4 Niederlagen in Folge heißt es für den TTV Zell V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Heiningen III am 23.11.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TV Bezgenriet wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TGV
Rosswälden III am 27.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTV Zell V

Doppel: Schuler / Saller 1:0, Kugel / Siegle 0:1, Schöbel / Papatheo 1:0 
Einzel: D. Schuler 1:1, K. Kugel 0:2, J. Siegle 1:1, R. Saller 0:2, P. Schöbel 1:1, M. Papatheo 1:1 

 TV Bezgenriet
Doppel: Lang / Klieber 1:0, Munz / Händler 0:1, Miller / Koslowski 0:1 
Einzel: A. Munz 2:0, S. Lang 1:1, M. Miller 1:1, M. Klieber 2:0, M. Koslowski 1:1, A. Händler 1:1


